


Green Events

Nachhaltigkeitsaspekte in die Eventbranche zu integrieren, ist ein 
bedeutender Schritt in eine bessere Zukunft.

Nachhaltiges Denken und Handeln sind mehr als zeitgemäße 
Schlagwörter. Sie sind langfristig orientierte Lebens- und Leitbilder, 
deren Einflüsse bis in die Event- und Veranstaltungsbranche reichen. 
Immer mehr EventveranstalterInnen versuchen, Nachhaltigkeit in ihre 
Eventgestaltung zu implementieren. 

Aufgrund dieser positiven Entwicklung werden Green Events immer 
populärer. Green Events integrieren Nachhaltigkeitsansprüche in die 
Gestaltung und Durchführung von Events, mit dem Ziel, die Umwelt zu 
schonen und soziale Anliegen zu fördern. 
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Einleitung
Ausgangssituation

Jährlich finden rund 390 Events in der LEADER-Region Mostviertel-Mitte statt. Die 
Veranstaltungen reichen von Musik- und Sportevents, über Vereinsveranstaltungen, bis hin 
zu Weihnachtsmärkten. Jedes Event leistet einen wichtigen kulturellen Beitrag und fördert 
die regionale Wertschöpfung und Lebensqualität. Gleichzeitig hinterlässt jedes Event auch 
seine Spuren. Durch nachhaltiger gestaltete Events können Umweltbelastungen verringert 
werden und dem/der EventveranstalterIn wird die Möglichkeit gegeben, ein positives 
Zeichen zu setzen und Verantwortung zu zeigen. Green Events stehen für Veranstaltungen, 
die auf den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit beruhen – die ökologische, ökonomische 
und soziale Nachhaltigkeit. Dies bedeutet, es werden Umweltauswirkungen reduziert, 
die regionale Wirtschaft miteinbezogen und soziale Anliegen berücksichtigt. Dies beginnt 
bereits bei der Wahl des Veranstaltungsortes, geht über Vermeidung von Müll und 
verantwortungsvollem Umgang mit den natürlichen Ressourcen, bis hin zur Kommunikation 
eines erfolgreich stattgefundenem Green Events. (Von Lenthe, 2010, S. 14f.) 

Der Leitfaden gliedert sich in drei Abschnitte: Begriffsbestimmungen, Maßnahmen und 
Checklisten. Im ersten Abschnitt werden wesentliche Begriffe definiert, welche im Leitfaden 
verwendet wurden. Im Anschluss daran werden im zweiten Abschnitt jene Maßnahmen 
vorgestellt, die gemeinsam mit den VeranstalterInnen bei der Entwicklung der individuellen 
Leitfäden ausgewählt und einem Entwicklungsprozess unterzogen wurden. Diese 
Maßnahmen stellen einen detaillierten Fahrplan für eine nachhaltigere Ausrichtung des 
Events dar. Im letzten Abschnitt befinden sich Checklisten, in denen, zusätzlich zu den 
Maßnahmen, Tipps für eine nachhaltigere Eventgestaltung gegeben werden. 

Eines sollte stets bewusst sein, Nachhaltigkeit ist ein Prozess! Für Green Events bedeutet 
dies, sich Schritt für Schritt in Richtung Nachhaltigkeit zu entwickeln. Jedes Engagement 
stellt einen wertvollen und unverzichtbaren Beitrag für Umwelt und Gesellschaft dar.

5









9

Umsetzung

Bei einer Veranstaltung ab 500 Gästen ist ein Pfandsystem zu empfehlen, 
um den Rücklauf zu gewährleisten. Der Wiederbeschaffungswert wird 
mit der Höhe des Pfandbetrages gedeckt. Die Gäste zahlen auf das 
Mehrweggebinde zusätzlich zum Verkaufspreis einen Aufpreis von 
beispielsweise € 2,- Pfandgebühr. Diese Pfandgebühr erhalten die 
Gäste zurück, wenn sie die Gebinde retournieren. Das Pfandsystem 
kann auch bei Einweggebinden angewendet werden. (Bundesamt für 
Umwelt BAFU, 2006)

Für die Rücknahme sind verschiedenen Varianten möglich:

Rücknahme am Stand: Die Becher werden an dem Stand zurückgegeben, 
an dem sie ausgegeben wurden. 

Rücknahme an getrennten Ständen: Die Rücknahme erfolgt an einem 
zentralen, deutlich gekennzeichneten Rücknahmestand. (Bundesamt 
für Umwelt BAFU, 2006)

Benefit

Der/die VeranstalterIn erhält mit einem Pfandsystem ein sauberes Eventgelände 
und muss weniger Zeit für die Reinigung einberechnen, dies führt zu einer 
Kostenersparnis. Des Weiteren können weggeworfene Becher von achtsamen 
BesucherInnen retourniert werden und somit durch den Erhalt des Pfandes 
davon profitieren. (Bundesamt für Umwelt BAFU, 2006, S. 7)
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Umsetzung

Der/die BesucherIn kann sich beim Eingang einen Mehrwegbecher 
(Größen: 0,3 Liter/0,5 Liter) gegen Aufpreis zum Eintrittspreis zu jeweils 
€ 1,- aussuchen. Dieser Becher wird mit einem Etikett beschriftet, 
sodass der/die BesucherIn seinen/ihren Becher im Festgelände nicht 
verwechselt. Der Aufpreis von € 1,- wird beim Ausgang rückerstattet. 
(Umweltverbände, o.J.) Der Sinn dahinter ist, dass der/die BesucherIn 
den ganzen Abend denselben Becher benützt. Da der Becher öfter 
benutzt wird, spart der/die VeranstalterIn Reinigungskosten. Der/die 
BesucherIn bekommt für die Verwendung des Bechers einen Rabatt 
von € 0,20 auf jedes Getränk. 

Dieses System ist für folgende Bereiche gut geeignet, da diese 
Maßgrößen von den NÖ Umweltverbänden angeboten werden:

 •  0,3 Liter Barbereich z.B. Cappy Vodka, Cola Rum
 •   0,5 Liter Bierbar Benefit

Der/die VeranstalterIn generiert mit der Maßnahme „Dein Glas!“ einen 
Imagegewinn, da auf dem Event die Nachhaltigkeit für die BesucherInnen 
sichtbar wird. Die Aufräumkosten und die Kosten für die Abfallentsorgung 
werden ebenfalls minimiert. Durch die mehrfache Benutzung des Bechers 
müssen die Angestellten die Becher nicht so häufig reinigen, wodurch eine 
Wasser- und Zeitersparnis generiert werden kann. Die BesucherInnen erhalten 
bei der Verwendung von seinem/ihrem Becher einen Rabatt auf die Getränke.
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Umsetzung

Die Niederösterreichischen Abfallverbände bieten den „NÖ-Mehrweg-
Becher“ zum Verleih an. Die Becher können bei verschiedenen 
Abholstationen (siehe http://www.abfallverband.at/noe-becher) 
abgeholt werden. Folgende Bechergrößen werden vom Abfallverband 
zum Verleih angeboten:
 •  0,3 Liter (Transportbox je 272 Stück) á € 25,- Verleihgebühr
 •  0,5 Liter (Transportbox je 180 Stück) á € 17,- Verleihgebühr

Der „NÖ-Mehrweg-Becher“ ist ein formschöner, hochwertiger, glasklarer 
Kunststoffbecher. (NÖ Abfallverbände, 2015) 

Die Becher müssen von dem/der VeranstalterIn abgeholt und gereinigt 
retourniert werden. (www.abfallverband.at, 2015) Die Rückgabe 
der gereinigten Becher erfolgt zwei Tage nach der Veranstaltung. 
Für verspätete Retouren werden pro Transportbox und Tag € 10,- 
verrechnet. Für nicht gereinigte Becher bzw. nicht getrocknete Becher 
werden bei der Rückgabe € 22,- (0,5 Liter) bzw. € 33,- (0,3 Liter) pro 
Transportkiste verrechnet. Für fehlende oder beschädigte Becher 
wird der Betrag von € 1,- pro Becher, für fehlende Transportboxen     
€ 25,-  pro Box verrechnet. Der Veranstalter verpflichtet sich auf die 
ausgegebenen „Niederösterreich-Becher“ während der Veranstaltung 
einen Pfand von € 1,- zu verlangen. (NÖ Abfallverbände, 2015)

Weitere Informationen über den Niederösterreichischen 
Mehrwegbecher können unter folgender Adresse angefordert werden: 
NÖ Abfallwirtschaftsverein Rennbahnstraße 29b PF 37, 3109 St.Pölten 
Tel: 02742 23 00 60, E-Mail: office@noeawv.at, 
http://www.abfallverband.at/noe-becher

Benefit

Die Verwendung von Mehrweggeschirr trägt einen wesentlichen Beitrag 
zur Abfallvermeidung bei und zieht folglich eine Kostenersparnis bei der 
Entsorgung mit sich. Durch die Verwendung von Mehrwegbechern (anstelle 
von Gläsern) minimiert sich das Verletzungsrisiko für die BesucherInnen. Die 
Mehrwegbecher sind aus stabilen Kunststoff gefertigt und dadurch bruchsicher. 
(Die Niederösterreichischen Umweltverbände, oJ)

alle Beträge inkl. MwSt.
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Umsetzung

Transparente, welche über den Straßen angebracht werden, sind 
wesentlich größer, fallen mehr auf und können zudem jedes Jahr 
wieder verwendet werden. Für anfallende Druckprodukte sollte 
auf umweltschonendes Material geachtet werden. Empfehlenswert 
sind Druckprodukte mit dem FSC-Zeichen, dem Österreichischen 
Umweltzeichen und dem EU-Ecolabel. Darüber hinaus gibt es bereits 
nachhaltige Druckereien, welche das System „Cradle to Cradle“ 
verwenden. Das in Melk und St. Pölten ansässige Unternehmen gugler 
GmbH, ist weltweit die erste   Druckerei, welche  Cradle to Cradle-
zertifizierte      Druckprodukte       produziert.    (gugler GmbH, o.J.)      
„Cradle to Cradle“   bedeutet,    dass kein Abfall  anfällt, da   alle    Produkte 
für das Recycling   optimiert sind. Die     Verwendung von    nachhaltigem    
Druck   kann  auf dem    Plakat,  mittels   Logo,  kommuniziert   werden.   
(gugler* cross media, o.J.) 

Kontakt für Anfragen zu Cradle to Cradle-Druckprodukten:
Julia Stieböck
T: +43/2752-50050-246
M:+43/664 608 42 246
http://www.gugler.at/home.html

Benefit

Durch die Reduktion von Flyern/Plakaten und der Verwendung von 
Transparenten wird nicht nur langfristig Geld gespart, sondern auch die Umwelt 
geschont.
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Umsetzung

„Bike it on“ wurde von dem Umweltverein IndyAct ins Leben gerufen. 
Mittels fünf Fahrrädern wird so viel Energie erzeugt, dass der Strombedarf 
eines Events mit bis zu 300 Personen vollständig gewährleistet werden 
kann. (respekt.net, 2014) Jedes Fahrrad produziert ca. 80 Watt. Der in 
Wien ansässige Verein Cycle Cinema Club ist seit 2014 im Besitz dieser 
Fahrräder, die direkt beim Verein unkompliziert buchbar sind.

Die preisliche Gestaltung ist individuell zu vereinbaren und richtet sich 
nach dem Strombedarf und der Dauer des Events.

Gerne wird von Andreas Reiter vom Cycle Cinema Club ein individuelles
Angebot erstellt. 
Kontakt: anduido@gmx.at (Reiter, 2015)

Benefit

Mit „Bike it on“ kann ein Teil des Strombedarfs auf umweltfreundliche Weise 
erzeugt werden. Den BesucherInnen wird auf inspirierende Weise die 
Stromerzeugung näher gebracht.

Diese Maßnahme zeigt den BesucherInnen auf, dass Strom nicht selbstverständlich 
aus der Steckdose kommt. Durch den hohen Aufmerksamkeitsfaktor der 
Fahrräder am Event wird den BesucherInnen verdeutlicht, dass dem/der 
EventveranstalterIn der Umweltschutz ein großes Anliegen ist.
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Umsetzung

Mit Styropor-Gehäusen können fertige Gerichte und Getränke 
warmgehalten werden. Zusätzlich wird weniger Strom benötigt. Das 
Styropor-Gehäuse stellt eine Box dar, in welche die Speisenbehälter 
mit den fertigen Speisen hineingegeben und mittels Styropordeckel 
verschlossen werden. Somit kann die Wärme nicht entweichen und 
die Speisen bleiben länger warm. (WEISS & LAMERANER Media Group 
GmbH, o.J.) 

Auch Thermogetränkebehälter aus Edelstahl stellen eine nachhaltigere 
Variante dar, da diese Heißgetränke warmhalten und dafür keinen 
Strom benötigen. (Speisen-transportieren, 2013) Thermoboxen und 
Thermogetränkebehälter zum Warmhalten von Speisen und Getränke 
werden in vielen Onlineshops zum Kauf angeboten. Diese können von 
dem/der VeranstalterIn für das Event angekauft werden.

Links für Onlineshops: 

http://snipclick.com/de/gastrobehaelter/thermobehaelter

http://www.nordpack24.de/Thermoboxen-Styroporboxen-Isolierboxen

http://www.kangabox.de

Benefit

Die BesucherInnen müssen nicht lange auf ihre Getränke bzw. Speisen warten, 
da immer warme Getränke bzw. warme Speisen bereit stehen. Zusätzlich 
werden dadurch Stromkosten gespart, da Glühwein- bzw. Punschkocher nicht 
durchgängig benötigt werden. Folglich wird auch die Qualität der Produkte 
verbessert, weil diese nicht ständig kochen und somit der Geschmack davon 
profitiert.
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Umsetzung

Der Stromanbieterwechsel ist kostenlos, unkompliziert und schnell 
abgewickelt. Zunächst wird der neue Stromlieferant ausgewählt, wo 
neben den persönlichen Daten, auch die genaue Zählpunktbezeichnung 
angegeben wird. Im letzten Schritt erfolgt die Absendung des 
Formulars. Dieses kann per Post, per Fax oder direkt online ausgefüllt 
und abgesendet werden. Sämtliche Wechselformalitäten werden 
anschließend vom neuen Stromanbieter durchgeführt. Der Zähler, 
sowie die Leitungen des vorherigen Anbieters bleiben ebenso erhalten. 
(Anbieterwechsel-E-Control Austria, 2013)

Der Wechsel zu einem Ökostromanbieter, wie z.B. oekostrom AG (Wien), 
AAE Naturstrom AG (Kärnten) und Naturkraft m.b.H (Wien) stellt die 
„sauberste“ Lösung dar. Der Strommix dieser österreichischen Anbieter 
setzt sich zu 100 % aus erneuerbaren Energiequellen zusammen. 
(E-Control Austria, 2009)

Dieser Stromanbieterwechsel muss nicht unbedingt Mehrkosten mit 
sich ziehen, wie der Stromtarifvergleich zwischen oekostrom AG und 
EVN Energievertrieb GmbH & Co KG zeigt: Mit Stichtag 30.01.2015 
wurden die Stromtarife “oekostrom basic” und “Optima Wasserkraft” 
miteinander verglichen. Wobei der “oekostrom basic”-Tarif einen 
Energiepreis von 6,89 ct/kWh aufwies und der “Optima Wasserkraft”- 
Tarif    einen    von    7,84 ct/kWh.    Die     oekostrom    AG    hat    
somit    eine    Tarifersparnis von 0,95 ct/kWh angeboten. Zu beachten 
gilt es, dass dieser Tarifvergleich eine Momentaufnahme darstellt. 
(Tarifkalkulator- E-Control Austria, 2015)

Benefit

Der/die VeranstalterIn setzt durch den Wechsel zu einem Ökostromanbieter 
ein positives Zeichen zur Nachhaltigkeit und entlastet die Umwelt. Die 
Verwendung von Ökostrom senkt die CO2-Emissionen nachweislich. Der 
Wechsel zu einem Stromanbieter, dessen Versorgermix sich zu 100 % aus 
erneuerbaren Energieträgern zusammensetzt, ist kostenlos, unkompliziert 
und nicht zwingend mit Mehrkosten verbunden. (Anbieterwechsel -                                                            
E-Control Austria, 2013)
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Umsetzung

LED-Lampen sind in jedem gut sortierten Baumarkt erhältlich. Die große 
Auswahl stellt sicher, dass für jeden Verwendungszweck die passende 
LED-Lampe erhältlich ist. Die Installation der LED-Lampen gestaltet 
sich sehr einfach, da diese in bestehende Fassungen integriert werden 
können.

Anhand    des    folgenden    Beispiels     wird    veranschaulicht,    
dass      LED-Lampen für den gleichen Lichtstrom (Einheit in Lumen) 
eine geringere elektrische Leistung (Einheit in Watt) benötigen als 
herkömmliche Glühlampen:  (Wir sind heller, 2013)

Eine 40 Watt Glühbirne liefert einen Lichtstrom von ca. 400 Lumen. 
Bei einer Brenndauer von 10 Stunden/Tag und 365 Tagen im Jahr, 
verbraucht diese 40 Watt Glühbirne 146 kWh/Jahr (Watt x Stunden 
x Tage /1.000). Bei einem Strompreis von € 0,22 pro kWh liegen die 
Stromkosten bei € 32,12/Jahr (kWh x Strompreis). (Wir sind heller, 2013)

Eine    LED-Lampe,   welche     über     einen     ähnlichen      Lichtstrom        
(ca. 400 Lumen) verfügt, benötigt im Vergleich dazu eine elektrische 
Leistung von 5 Watt. Mit   denselben   Voraussetzungen  wie  bei     der    
40 Watt Glühbirne,    liegt    der   Verbrauch    der   LED-Lampe     bei     
18,25 kWh/Jahr (Watt x Stunden x Tage /1.000). Die Stromkosten 
belaufen   sich   hier,   mit   einem  Strompreis   von   € 0,22 pro kWh,   
auf € 4,02/Jahr (kWh x Strompreis).   (Wir sind heller, 2013)

Benefit

Der Umstieg auf LED-Lampen schützt nicht nur die Umwelt, sondern auch die 
laufenden Stromkosten für das Event werden verringert. Um den BesucherInnen 
zu verdeutlichen, wie wichtig es ist, energieeffiziente Beleuchtung einzusetzen, 
sollte „Licht rauf – Kosten runter!“ in die Kommunikationsmaßnahmen 
miteinbezogen werden.

alle Beträge inkl. MwSt.
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Umsetzung

Nachhaltige Maßnahmen sollen kommuniziert werden, damit sie auch 
bemerkt werden. 

Für die Kommunikation der Maßnahmen stehen eine Vielzahl an 
Möglichkeiten zur Verfügung, so kann z.B. eine Beschilderung vor 
Ort oder eine Ankündigung der Maßnahmen bei der Bewerbung des 
Events durchgeführt werden. Neben der Beschilderung können die 
Maßnahmen auch bei der Eröffnung erwähnt werden. 

Benefit

BesucherInnen nehmen die Bemühungen der VeranstalterInnen verstärkt 
wahr und bauen eine höhere Bindung/Loyalität zu dem Event auf. Dies 
wiederum kann zu einer Erhöhung der Besucherzahlen führen, da mit dem 
nachhaltigen Image weitere Zielgruppen angesprochen werden können. Wenn 
BesucherInnen das Gefühl haben, mit ihrem Konsum wohltätige Zwecke zu 
fördern, kann das die Zahlungsbereitschaft erhöhen und den Konsum steigern.
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Umsetzung

Angebot von Kombitickets
Es werden Kombinationstickets angeboten, welche beispielsweise 
Leistungen, wie Hin- und Rückfahrt mit einem öffentlichen 
Verkehrsmittel und den Event-Eintritt umfassen. Die Kosten der beiden 
Einzelleistungen übersteigen den ermäßigten Preis für das Kombiticket. 
Die Finanzierung der Ermäßigung könnte durch Sponsoringbeiträge 
oder durch Weitergabe eines ermäßigten Ticketpreises des/der 
EventveransterlterIn oder BetreiberIn des öffentlichen Verkehrsmittels 
erfolgen.

„Event im Event“
Bereits bei der Ankunft der BesucherInnen am Eventort startet das 
Erlebnis. Die Gäste werden gleich nach Verlassen des öffentlichen 
Verkehrsmittels (Bahn, Bus, usw.) durch das Eventpersonal empfangen 
und willkommen geheißen und durch kleine Aufmerksamkeiten, wie z.B. 
einem Willkommensgetränk oder einen Snack auf die Veranstaltung 
eingestimmt.
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Umsetzung

Biologisch abbaubare Reinigungsmittel, Servietten aus Altpapier, sowie 
Tee und Kaffee sollen gemeinsam eingekauft werden – gemäß dem 
Motto „Gemeinsam sind wir stark!“. Die veranstaltende Organisation 
soll hier als gemeinsame Plattform dienen und diese Produkte für 
alle StandbetreiberInnen, von denen sie benötigt werden, einkaufen. 
Dadurch könnten Rabatte generiert werden, da in großen Mengen 
eingekauft wird. 

Vorab sollten die StandbetreiberInnen beispielsweise mittels E-Mail 
über das Produktangebot informiert werden. Danach geben die 
StandbetreiberInnen bekannt, welche Produkte und Mengen davon 
benötigt werden. Kaffee und Tee aus fairem und biologischem Handel 
sind zumeist etwas teurer als die konventionellen Varianten. Um einen 
Anreiz für die StandbetreiberInnen zu schaffen, sollte bei Sponsoren 
angefragt werden, ob sie einen Zuschuss leisten. 

Zudem sollen die StandbetreiberInnen bei einer Sitzung über den 
Entschluss, ein Green Event zu werden, informiert werden. Sie sollen 
integriert werden, um so die Bereitschaft, mitzumachen, zu steigern. Als 
Dankeschön und als Motivation soll ihnen beispielsweise eine „Starter-
Box“ geschenkt werden. Diese könnte z.B. eine Packung Fair-Trade-
Kaffee, eine Packung Fair-Trade-Tee, eine Packung Recycling-Servietten, 
sowie eine Flasche mit biologisch abbaubarem Spülmittel beinhalten. Die 
Box könnte mit einer schönen grünen Schleife symbolisch geschmückt 
werden. 

Benefit

Durch gemeinsames Einkaufen von fairem Kaffee und Tee, umweltfreundlichen 
Spülmitteln oder Servietten aus Altpapier wird nicht nur die Umwelt geschont, 
sondern auch die soziale Nachhaltigkeit gestärkt. Zudem können Mengenrabatte 
erzielt werden.
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Umsetzung

Künftig kann die Verpflegung biologisch ausgerichtet werden. Das 
Anbieten von biologischen Speisen und Getränken liegt am Puls der Zeit. 
Der Einkauf kann direkt bei einem Biohofladen in der Region erfolgen. 
Um „Bio“ ohne Mehrkosten für die BesucherInnen zu ermöglichen, gibt 
es auch die Möglichkeit, Teile des Speisen- und Getränkeangebots in 
Bioqualität anzubieten. 

Eine Variante für die Verpflegung ist regionales Gemüse in biologischer 
Qualität zu beziehen. Das könnte beispielsweise vom Biohofladen „Bio 
Lutz“ in Wieselburg bezogen werden.

Kontakt: Bio-Lutz GmbH, Gumprechtsfelden 4, 3250 Wieselburg

Benefit

Mit dem Anbieten von biologischen Lebensmitteln aus der Region wird ein 
Grundstein zur Gesunderhaltung von Boden, Pflanzen, Mensch und Tier gelegt. 
Mit dieser Initiative tragen die VeranstalterInnen auch zur Steigerung der 
regionalen Wertschöpfung bei und profitieren von einem Imagegewinn. 
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Umsetzung

Eine Bewerbung des neuen Angebotes vor dem Event ist sinnvoll, da 
bereits hier VegetarierInnen auf das neue Speisenangebot aufmerksam 
gemacht werden. Der Käse sollte von einem biologischen Landwirt aus 
der Region bezogen werden. 

Folgender Landwirt eignet sich für den Zukauf von Ziegenkäse: Familie 
Riesenberger Adresse: Ritzersdorf 29, 3200 Obergrafendorf, 
Tel: 0680 205 94 94 

Benötigte Zutaten für einen Burger à la Ziegenkäse:
 • 1 Tomate   
 • 1 Zwiebel   
 • 50 g Rucola
 • 2 Blätter Kopfsalat  
 • 1 Brötchen   
 • 100 g Ziegenkäse
 • Hamburger Sauce

Zunächst das Brötchen rösten. Anschließend die untere Hälfte mit 
Hamburger-Sauce bestreichen. Nun den Ziegenkäse in vier gleich 
dicke Scheiben schneiden und von beiden Seiten anbraten. Die untere 
Brötchenhälfte mit Tomatenscheiben und Kopfsalat belegen und den 
angebratenen Ziegenkäse drauflegen. Dann mit Rucola vollenden und 
mit der oberen Brötchenhälfte zudecken.

Benefit

Der/die VeranstalterIn schont mit dem Anbieten von vegetarischen Speisen die 
Umwelt. Zudem spricht der/die VeranstalterIn zusätzliche Zielgruppen an, wie z.B. 
VegetarierInnen. Mit der Verwendung von regionalen Lebensmittel unterstützt 
der/die VeranstalterIn zusätzlich regionale Betriebe. (Lebensministerium, 
2005, S. 6) BesucherInnen profitieren von einem vielfältigen Angebot und auch 
Fleischesser genehmigen sich gerne einmal einen vegetarischen Burger à la 
Käse.
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Umsetzung

Bereits im Vorfeld des Events werden die BesucherInnen im Zuge der 
Eventbewerbung informiert und dazu aufgefordert, die eigene Tasse/
das eigene Glas für Getränke (Tee, Punsch, Bier, Cocktails, usw.) zum 
Event mitzubringen. Gäste erhalten bei Verwendung ihres eigenen 
Glases vergünstigte Preise für Getränke. Die BesucherInnen können 
ihre Trinkgefäße über den gesamten Eventbesuch verwenden und alle 
georderten Getränke werden ihnen von den EventmitarbeiterInnen 
direkt in ihre Tassen/ihre Gläser serviert. Falls Gäste keine Gläser 
von zu Hause mitgebracht haben und dennoch bei diesem Erlebnis 
mitmachen möchten, so können sie vor Ort bei einem dafür eigens 
vorgesehen Verkaufsstand ihr „eigenes Häferl“ erwerben und somit 
an dieser Aktion teilnehmen. Die Tassen und Gläser sind individuell 
gestaltet und können nach dem Eventbesuch als Souvenir mit nach 
Hause genommen werden. 

Nähere Infos zu Anbieter bedruckbarer Tassen und Gläser finden Sie 
unter: http://www.werbetassen.at

Am Ende des Eventbesuchs nehmen die Gäste ihre schmutzigen, 
mitgebrachten oder gekauften Trinkgefäße wieder mit und waschen sie 
zu Hause ab.

Benefit

Die VeranstalterInnen profitieren von dieser ungewöhnlichen Maßnahme, da 
der Erlebnischarakter und die Einzigartigkeit des Events gesteigert werden, 
was zusätzlich BesucherInnen anlocken kann. Darüber hinaus werden Wasser, 
Reinigungsmittel, sowie Zeit und Kraft gespart und die Umwelt geschont. Die 
BesucherInnen können durch das Mitbringen ihres eigenen Trinkgefäßes Geld 
sparen, weil sie auf Getränke im eigenen Glas günstigere Preise erhalten. 
Auch hygienische Bedenken der Gäste hinsichtlich der Sauberkeit der 
handgewaschenen Tassen/Gläser werden damit entkräftet. Des Weiteren 
kann diese kreative Verkaufs- und Werbeaktion ein Anreiz sein, das Event zu 
besuchen.
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Umsetzung

Die VeranstalterInnen bieten MitarbeiterInnen und mitarbeitenden 
Unternehmen einen Spülservice an, um das am Event anfallende 
Geschirr zu reinigen. Das Geschirr wird mit dem Namen des/
der BesitzerIn versehen (wasserfeste Markierungen am Teller- 
oder Tassenunterboden), damit es nach dem Abwasch rasch und 
eindeutig dem/der EigentümerIn zuordenbar ist. Mobile, gewerbliche 
Spülmaschinen werden an zentralen Punkten des Events aufgestellt 
und an das örtliche Wassernetz angeschlossen. Die Anzahl der 
Waschstationen variiert nach Bedarf und nach Bereitschaft und 
Motivation der MitarbeiterInnen, ihr Schmutzgeschirr zu den 
Spülmaschinen zu transportieren. Das schmutzige Geschirr wird vom 
Reinigungspersonal an den Spülmaschinen entgegengenommen, 
sortiert und gesäubert und im Anschluss den einzelnen Stationen wieder 
zurückgebracht. Infos und Angebote für mobile Miet-Geschirrspüler 
sind beim Gemeindeverband für Umweltschutz im Bezirk Scheibbs 
erhältlich. (Kontakt: www.abfallverband.at/scheibbs).

Die Leihgebühr für einen Teller-Gläserspüler beträgt € 36,-/ Tag, wobei 
die Spülmaschine (H=107 cm, B=60 cm, T=86 cm) ein Fassungsvermögen 
von mind. 13 Maßgedecke umfasst. Für den Betrieb einer Spülmaschine 
sind Anschlüsse für Frischwasser (Wasserdruck mind. 3 bar), Abwasser 
(ca. 3,4 Liter Wasser pro Spülung) und Strom (Anschlusswert 7,5 
Kilowattstunden, 3x 16 Ampere Absicherung) erforderlich. (GVU 
Scheibbs,o.J.) 

Benefit

Neben dem enormen Wassereinsparungseffekt, fällt der damit verbundene 
Zeit- und Arbeitsaufwand seitens EventmitarbeiterInnen weg, der durch den 
Transport des Wassers und das Reinigen des Geschirrs entsteht. Etwaige 
hygienische Bedenken von BesucherInnen aufgrund der mangelnden 
Sauberkeit des per Hand gereinigten Geschirrs, könnten durch den Einsatz des 
zentralen Spülservices entkräftet werden.

alle Beträge inkl. MwSt.
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Umsetzung

Das Uritonnoir wandelt mittels praktischen Kunststofftrichtern 
einen einfachen Strohballen in ein Outdoor-Pissoir um, wodurch 
Verunreinigungen am Gelände reduziert werden sollen. Erhältlich 
sind die faltbaren Kunststofftrichter des französischen Unternehmens 
Faltazi um ca. € 20,-/Stück. Kontakt: http://www.uritonnoir.com

Bei einer Bestellung von fünf Stück beläuft sich die Summe auf € 147,16 
inkl.    Versand    und    Exportgebühren.    Die      Strohrundballen      
kosten  ca. € 20,-/Stück. Ein Strohballen kann 60 Mal benutzt 
werden. Bei ungewisser Auslastung kann der Ballen  auf einen 
20 cm tiefen Graben gestellt werden, welcher mit Schotter befüllt 
und mit einer wasserundurchlässigen Folie ausgestattet ist, um 
Grundwasserverunreinigungen vorzubeugen. (Uritonnoir, 2013)

Der in den Strohballen gesteckte Trichter leitet den Urin ins Innere 
des Strohballens, wo der Stickstoff des Urins mit dem Kohlenstoff des 
Strohballens reagiert – der Zersetzungsprozess beginnt und nach sechs 
bis zwölf Monaten entsteht wertvoller Kompost, der als Dünger
eingesetzt werden kann. (Dea Vita, 2013)
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alle Beträge inkl. MwSt.







 
  Abfall     Mobilität

      
  Energie    Soziale 
       Verantwortung

  
  Eventort und     Verpflegung
  Unterkunft

  Kommunikation   Wasser

Checklisten

Die Checklisten dienen den VeranstalterInnen als zusätzliche Tipps zur 
nachhaltigeren Eventgestaltung. Diese sind in acht Themenbereiche 
gegliedert:

Die Themenbereiche gewährleisten einen besseren Überblick über die 
Checklisten. 
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Checkliste
Abfall

Mit Abfallvermeidung- und verwertungsmaßnahmen kann bereits bei der Planung Abfall vermieden werden. Nicht nur die Umwelt wird geschont, sondern 
auch das Image wird gestärkt.

Abfallvermeidung im Cateringbereich

Pack´s ins Brot!
Bieten Sie Ihren Gästen Fingerfood an. Dies sind kleine Häppchen, die ohne Teller und Besteck angeboten werden. 

Mehrweg statt Einweg
Verwenden Sie Geschirr das Sie reinigen und wiederverwenden können.

Großpackungen statt Portionspackungen
Verwenden Sie Großpackungen, z.B. bei Ketchup, Milch oder Zucker.

Nutzung von Pfandsystemen
Mit der Einführung eines Pfandsystems können Sie sicherstellen, dass das Geschirr wieder zurückkommt – somit wird die Rücklaufquote enorm 
gesteigert. 

Mehrweg- statt Einweg-Transportverpackungen 
Fragen Sie Ihre Lieferanten, ob Waren/Lebensmittel in Mehrwegverpackungen geliefert werden können, z.B. Bäckerkisten, Obststeigen.

Recycling-Servietten
Verwenden Sie Servietten aus Recyclingpapier. Diese zeichnen sich durch den Einsatz von Altpapier und/oder Holzfasern aus nachhaltiger 
Forstwirtschaft aus. Recyclingpapiere sind durch Gütesiegeln gekennzeichnet, wie dem Österreichischen Umweltzeichen, dem Blauen Engel 
oder dem EU-Eco-Label.



Abfalltrennung

Mülltrennung im Gästebereich
Stellen Sie Abfallinseln für die BesucherInnen bereit, damit eine korrekte Mülltrennung ermöglicht wird.

Mülltrennung im Servicebereich
Trennen Sie im Servicebereich Biomüll, Speiseöl, Restmüll, Glas, Kunststoff- und Metallverpackungen. 

Aus Alt mach Neu
Nutzen Sie zur Dekoration Ihres Events gebrauchte Materialien und machen Sie daraus etwas Neues. Beispielsweise können aus alten Reifen 
Sitzgelegenheiten gebastelt werden oder mit leeren Weinflaschen eine Bar/Theke dekoriert werden.

Qualität vor Quantität
Kaufen Sie Dekoration aus qualitativ hochwertigen Materialien, um diese durch die bessere Qualität möglichst lange nutzen zu können. 

Abfallvermeidung im Sanitärbereich

Handseife aus nachfüllbaren Dosierspendern
Dosierspender schonen nicht nur die Umwelt, sondern auch die Kosten, da die Spender durch kostengünstigere Großpackungen wieder befüllt 
werden können. 

Hygienepapier aus 100 % Altpapier
Nutzen Sie Papierhandtücher und Toilettenpapier aus Recyclingpapier. Diese zeichnen sich durch den Einsatz von Altpapier und/oder Holzfasern 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft aus. Recyclingpapiere sind durch Gütesiegeln gekennzeichnet, wie dem Österreichischen Umweltzeichen, dem 
Blauen Engel oder dem EU-Eco-Label.
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Kreative Maßnahmen

Shotgläser aus Eis oder Gelee
Shotgläser aus Eis oder Gelee sind ein lustiger Gag für BesucherInnen und vermeiden ebenfalls Abfall. 

Waste Guides
Mit Hilfe von Waste Guides kann das Gelände sauber gehalten werden. Die Waste Guides stehen bei Fragen zur Mülltrennung den BesucherInnen 
zur Verfügung. 

Dein Glas!
Motivieren Sie Ihre Gäste dazu, ihr persönliches Glas von zu Hause mitzunehmen. Jeder Gast hat sein eigenes Glas, somit wird Wasser gespart 
und Abfall vermieden.



Checkliste
Energie

Veranstaltungen benötigen in der Regel Energie in den verschiedensten Formen, wie z.B. Wärme oder Strom. Um nicht unnötig Ressourcen zu 
verschwenden, gilt es mit Energie sparsam umzugehen. Durch einen verantwortungsbewussten Umgang wird nicht nur die Umwelt geschont, sondern auch 
das zur Verfügung stehende Event-Budget.  

Energieeffizienz

Beachten von Energieeffizienzklassen
Bei Neuanschaffung von Elektrogeräten sollten Strom sparende Geräte bevorzugt werden. Die Sparsamkeit von Elektrogeräten kann anhand der 
Energieeffizienzklassen bestimmt werden. Das Europäische Energielabel unterteilt diese in sieben Klassen von A+++ (für sehr energieeffizient) 
bis D (für niedrige Effizienz). 

Beleuchtungssysteme
Mit dem Umstieg auf energieeffiziente Beleuchtungssysteme, wie z.B. LED, kann der Stromverbrauch deutlich reduziert werden.

Energieversorgung

Verwendung von Ökostrom 
Im Gegensatz zur Stromproduktion aus fossilen Brennstoffen wird Ökostrom aus erneuerbaren und umweltfreundlichen Energieträgern erzeugt.

Feuerkörbe statt Heizstrahler
Feuerkörbe sind nicht nur umweltfreundlicher als Heizstrahler, sondern haben gleichzeitig einen dekorativen Effekt. 
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Kreative Maßnahmen

Bike it on
Animieren Sie Ihre BesucherInnen dazu, selbst durch eine sportliche Einlage mit dem Rad die Stromversorgung für das Event zu unterstützen. 

Shine me up!
Eine Alternative zur herkömmlichen Energieversorgung stellen Solarzellen oder Photovoltaikanlagen dar.

Alternative Leuchtmittel statt Lampen
Eine Möglichkeit zum Einsatz von alternativen Leuchtmitteln ist die Wegbeleuchtung zum Event mit gebrauchten Kerzen auszustatten.



Checkliste
Eventort und Unterkunft

Überlegen Sie sich vorab genau, wo Ihr Event stattfinden soll. Greifen Sie nach Möglichkeit auf bestehende Infrastruktur zurück. Mit der Wahl des Eventortes 
werden auch die späteren Umweltauswirkungen mitbestimmt. 

Unterkunft

Gehdistanz oder öffentliche Erreichbarkeit 
Achten Sie bei der Auswahl der Unterkunft auf die Gehdistanz zum Event oder gute öffentliche Erreichbarkeit des Eventortes, unabhängig davon, 
ob es sich beispielsweise um Hotelanlagen oder Campingplätze handelt.

Eventort

Wichtig ist es, bereits bei der Wahl des Eventortes auf folgende Kriterien zu achten: 
• Indoor besser als Outdoor
• Verwendung bestehender Infrastruktur
• Nachhaltige Gebäudestruktur
• Barrierefreiheit
• Öffentliche Erreichbarkeit
• Vollständiger Rückbau von temporären Gebäuden oder Zelten
• Verwendung von nachhaltigen Zelten 
• Möglichkeit der nachhaltigen Energieversorgung und Abwasserentsorgung 
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Umweltfreundliche Unterkünfte
Wenn vorhanden, bevorzugen Sie beispielsweise EMAS-zertifizierte, umweltfreundliche Gaststätten.

Biohotels/Nullemissionen-Hotels/Sleep Green Hotels
Wenn vorhanden, bevorzugen Sie Biohotels, Nullemissionen-Hotels oder Sleep Green Hotels. Diese gehen rücksichtsvoll mit den Ressourcen um 
und versuchen ihren CO2- Footprint so niedrig wie möglich zu halten.

Kreative Maßnahmen

Zelthotels/Containerdörfer 
Wenn keine bestehende Infrastruktur vorhanden ist und es der Eventcharakter zulässt, dann können Sie Zelte und/oder Container aufbauen 
und diese dann an Ihre Gäste vermieten.

Organisiertes Schlafen bei Ortsansässigen
Kontaktieren Sie die BewohnerInnen in der unmittelbaren Umgebung und organisieren Sie gemeinsam Schlafplätze bei Privatpersonen. 



Checkliste
Kommunikation

Durch die Veranstaltung eines nachhaltigen Events nehmen Sie eine Vorbildfunktion ein. Kommunizieren Sie die Arbeit und Maßnahmen, die Sie in die 
nachhaltige Umsetzung Ihres Events gesteckt haben!

Bewerbung des Events

Reduktion von Flyern und Plakaten
Flyern wird wenig Aufmerksamkeit geschenkt – sie landen oftmals unbeachtet auf dem Boden. Reduzieren Sie die Anzahl der verwendeten 
Plakate und Flyer und setzen Sie verstärkt Transparente ein, welche über den Straßen angebracht werden können. 

Think global
Wird das Event auch von internationalen Gästen besucht, ist es sinnvoll, Ihr Event auch auf Englisch zu bewerben. 

Website als Kommunikationstool
Halten Sie Ihre Website stets aktuell. Bieten Sie eine Plattform für den Austausch und geben Sie Tipps und Tricks, z.B. über die Reduktion des 
CO2-Fußabdruckes im Alltag. 

Share it
Erstellen Sie eine Seite oder Veranstaltung in sozialen Medien, z.B. Facebook, um auch in diesen Medien präsent zu sein. 

Zusammenarbeit mit Presse
Künden Sie Ihr Event in verschiedenen Print-Medien an und seien Sie um eine gute Zusammenarbeit bemüht, damit Ihr Event im Anschluss 
positiv dargestellt wird. 
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Kommunikation mit InteressenspartnerInnen

Information der LieferantInnen
Informieren Sie Ihre LieferantInnen über Ihr Interesse an der Nachhaltigkeit und erarbeiten Sie gemeinsam Strategien, wie die Zusammenarbeit 
umweltfreundlicher organisiert werden kann, z.B. durch Reduktion der Transportverpackungen.

Einladung von Interessensgruppen
Unternehmen aus dem Bereich Umweltschutz können bei dem Event über umweltrelevante Themen informieren oder spezielle Aktivitäten 
anbieten, z.B. das Testen von E-Bikes oder Verkostungen von Bio-Produkten. 

Schulung der MitarbeiterInnen
Kommunizieren Sie die geplanten Maßnahmen an Ihre MitarbeiterInnen und schulen Sie diese hinsichtlich der korrekten Umsetzung.

Networking
Tauschen Sie sich mit anderen VeranstalterInnen aus und profitieren Sie so von deren Erfahrungen. 

Kommunikation der nachhaltigen Maßnahmen
Berichten Sie auf geeigneten Kommunikationskanälen (Homepage, Ankündigungen, Programmhefte, usw.) über Ihre sichtbaren und nicht 
sichtbaren nachhaltigen Maßnahmen, wie z.B. Ökostrom oder Anreise.
 
Tue Gutes und sprich darüber
Berichten Sie im Anschluss an Ihr Event über die erreichten Erfolge und Ziele.



Kreative Maßnahmen

Guerilla-Marketing
Greifen Sie zu außergewöhnlichen Maßnahmen, um Ihr Event zu bewerben und setzen Sie nachhaltige Maßnahmen ein. So können Sie mit 
kleinem finanziellem Aufwand eine große Werbewirkung erreichen und hohe Aufmerksamkeit generieren. Guerilla-Marketing ist neuartig und 
funktioniert nur dann, wenn die Aktionen so noch nicht umgesetzt wurden. 

Flyer-Verbot
Überzeugen Sie auftretende Bands und InteressenspartnerInnen auf Flyer zu verzichten, indem Sie ihnen stattdessen Werbeflächen am 
Eventgelände anbieten. Anstelle der Flyer können Sie auch Werbeflächen auf den T-Shirts Ihrer MitarbeiterInnen anbieten. 

Kommunikation während dem Event

Maßnahmen kennzeichnen
Kennzeichnen Sie nachhaltige Maßnahmen vor Ort, indem Sie diese beschildern und z.B. über die erzielte Reduktion an Wasser informieren. 

Verwendung von Green Gimix
Setzen Sie ausschließlich umweltfreundliche Werbeartikel und Tombola-Preise ein. Grüne Werbeartikel bestehen aus natürlichen Materialien 
wie z.B. Holz, benötigen keine Batterien und sind im Optimalfall zertifiziert, beispielsweise durch das EU-Bio-Siegel, das Österreichische 
Umweltzeichen oder das Fair Trade-Siegel. Sie können Pflanzensamen in Papiertüten austeilen, auf denen Ihre Werbebotschaft ersichtlich ist. 
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Eintrag in Barrierefrei-App
Ist Ihr Event barrierefrei gestaltet, so tragen Sie es in den Eventkalender von Apps ein, die sich auf barrierefreie Orte spezialisiert haben – so 
erreichen Sie eine größere Reichweite. 

Eintritt gewinnen
Veranstalten Sie ein Gewinnspiel, z.B. auf Facebook, bei dem die TeilnehmerInnen kreative Lösungen zu einer von Ihnen vorgegebenen 
Aufgabenstellung entwickeln und teilen. So erhalten Sie eine Vielzahl an Ideen für die Lösung der Aufgabenstellung und das Event wird zeitgleich 
bekannter. 

Außergewöhnliche Einweiser
Beschäftigen Sie PromotionmitarbeiterInnen, um auf Ihr Event hinzuweisen. Machen Sie diese zu einem „Eyecatcher“ – bieten Sie ihnen 
Verkleidungen, passend zu Ihrem Event an.

Verwerten statt wegschmeißen
Ergänzen Sie Ihr Programm mit nachhaltigen Aktivitäten und zeigen Sie, wie unterhaltsam Nachhaltigkeit sein kann – z.B. mit einer                                   
„Restel“-Kochshow, bei der nur Speisereste verkocht werden. 

Herkunft zeigen
Stellen Sie mithilfe einer Weltkarte grafisch dar, woher die eingesetzten Lebensmittel/Getränke kommen – so schaffen Sie Bewusstsein bei den 
BesucherInnen. 

Ungewöhnliche Werbemittel
Zur Bewerbung Ihres Events könnten Sie kreative Werbemittel einsetzen, z.B. Äpfel, an denen ein Logo angebracht ist. So entsteht kaum Müll bei 
Ihrer Marketingaktivität und Sie erreichen hohe Aufmerksamkeit. 



Checkliste
Mobilität

Die An- und Abreise der EventbesucherInnen verursacht enorme Umweltauswirkungen, vor allem wenn dafür das Auto eingesetzt wird. Die Anreise ohne 
PKW mindert den CO2-Ausstoß um ein Vielfaches und ist somit umweltschonender. Diese Anreise kann durch Shuttledienste wie Busunternehmen oder 
öffentliche Verkehrsmittel ermöglicht werden. Wenn der Eventort zentral liegt, ist für AnrainerInnen auch das Fahrrad oder die Anreise zu Fuß eine Option.

Nichtmotorisierte Anreise

Schutz für Fahrrad & Co
Gewährleisten Sie sichere Abstellplätze, um das Fahrrad bzw. andere Fortbewegungsmittel, wie z.B. Scooter, Longboard oder Inline Skates vor 
Diebstahl oder Sachbeschädigung zu schützen.

Angebote und Aktionen
Wenn BesucherInnen zu Fuß oder mit dem Fahrrad anreisen, erhalten diese eine Belohnung für die umweltschonende Anreise.

Motorisierte Anreise

1 + 1 = Kombiticket
Bieten Sie Kombitickets an, welche den Eintritt und die Anreise mit Shuttlebus/öffentlichen Verkehrsmitteln zum ermäßigten Preis umfassen.

Grüne Alternativen
Sobald keine Shuttledienste oder öffentliche Verkehrsmittel vorhanden sind, lagern Sie nicht vermeidbaren Verkehr auf umweltfreundliche 
Transportmittel (Carsharing oder Mitfahrgelegenheiten) aus.
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Starte durch mit Öko
Stellen Sie direkt am Event umweltfreundliche Fortbewegungsmittel aus, damit die Gäste die Geräte testen und am Gelände fahren können.

Zinsen für die Umwelt
Sobald BesucherInnen mit ihrem Auto anreisen, obwohl öffentliche Verkehrsmittel vorhanden sind, verlangen Sie Parkgebühren.

Elektrisiere mein Auto!
Bieten Sie Anreisenden mit Elektroautos die Möglichkeit, ihren PKW kostenlos über angemietete E-Tankstellen aufzuladen.

Anlieferung

Wege für die Umwelt
Suchen Sie LieferantInnen aus der Region, um Transportwege sowie Luftschadstoffe zu verringern und die lokale Wertschöpfung zu erhöhen.

Kreative Maßnahmen

Rickshaws & Co geben Gas 
Verwenden Sie außergewöhnliche, umweltfreundliche Fortbewegungsmittel, wie Fahrradtaxis (Rickshaws), Nostalgiezüge oder Kutschen um die 
Gäste zum Event bzw. am Eventgelände zu befördern.

Zielpunkt Event
Organisieren Sie Wanderungen zum Event. Die interaktive Anreise wird für die BesucherInnen ein Erlebnis und bleibt in Erinnerung.

Teilen mit Öko
Stellen Sie Bikesharing für die Anreise zum Event sowie zur Bewegung am Eventgelände zur Verfügung.



Checkliste
Soziale Verantwortung 

Soziale Verantwortung im Bereich Events bedeutet, dass allen Personengruppen – Frauen, Männern, Kindern, SeniorInnen, Menschen mit 
Migrationshintergrund und Menschen mit Behinderungen – eine Teilnahme beim Event ermöglicht wird. Barrierefreiheit, aber auch Lärm- und Lichtschutz 
gehören neben Jugendschutzmaßnahmen und sozialem Engagement zu den Aufgaben der VeranstalterInnen in diesem Kernbereich.

Barrierefreiheit

Ermöglichen Sie allen Menschen die Teilnahme am Event – laut Bundesbehindertengleichstellungsgesetz ist die Barrierefreiheit für Events ab 
01.01.2016 verpflichtend. 

Event „barrierefrei“ 
Zeigen Sie soziales Engagement und machen Sie Ihr Event barrierefrei. 

Lärm- und Lichtschutz

AnrainerInnen-Information statt Konfrontation
Informieren Sie AnrainerInnen in der näheren Umgebung über Ihr Event. 

Nein, so viel Lärm muss nicht sein!
Beachten Sie, dass zu viel Lärm für die psychische und physische Gesundheit der BesucherInnen und des Personals gefährdend ist.

Lichtverschmutzung vermeiden
Verzichten Sie beim Event auf eine intensive Beleuchtung. 
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Verzicht auf Feuerwerk
Setzen Sie bewusst ein Zeichen und verzichten Sie auf Feuerwerke. Neben dem Lärmschutz tragen Sie so auch zu weniger Feinstaubbelastung 
bei.

Jugendschutz

Jugendschutz: Keine Zigaretten und kein Alkohol
Geben Sie keine Zigaretten und keinen Alkohol an Jugendliche vor Vollendung des 16. Lebensjahres aus. Der Konsum und der Erwerb ist in 
Niederösterreich  vor dem 16. Geburtstag laut Niederösterreichischem Jugendgesetz verboten.

Altersbeschränkungen 
Beachten Sie, dass es laut Niederösterreichischem Jugendgesetz Begrenzungen bei den Ausgehzeiten gibt. Verschiedene Farben bei Armbändern, 
die Sie beim Eingang austeilen können, zeigen Ihnen auf einen Blick das Alter der Jugendlichen.

Generationenübergreifendes und multikulturelles Event
Veranstalten Sie ein Event für „alle“! Machen Sie Ihr Event zu einem generationen- und kulturellübergreifenden Erlebnis.

...und das Kind ist dabei!
Ermöglichen Sie Frauen und Männern mit Kinderbetreuungsbedarf die Teilnahme am Event durch eine kindgerechte Gestaltung des Events 
oder durch eine passende Kinderbetreuungsmöglichkeit vor Ort.

Infopoint als Kontaktstelle
Stellen Sie durch eine zentrale Informationsstelle, wie beispielsweise bei der Kassa sicher, dass BesucherInnen jederzeit Informationen und 
Hilfestellungen erhalten können!



Zusammenarbeit mit sozialen Initiativen
Nutzen Sie soziale Kontakte mit Initiativen und Vereinen aus der Region und unterstützen Sie diese mit Spendenaktionen.

Alkoholfreie Getränke günstiger als Alkohol
Bieten Sie alkoholfreie Getränke günstiger an als alkoholische.

Faire Entlohnung
Bezahlen Sie Ihre MitarbeiterInnen wertschätzend.

Kreative Maßnahmen

Tauschen statt kaufen
Machen Sie Ihr Event zum Tauscherlebnis, indem Sie eine Tauschbörse einrichten. Dafür eignen sich vor allem jene Gegenstände, die einen 
engen Zusammenhang mit dem Event vorweisen.

Handyfrei – wir sind dabei!
Machen Sie Ihr Event zur handyfreien Zone.

Christbäume, die wirklich „grün“ sind!
Bieten Sie eine grüne Alternative an und setzen Sie ein Zeichen gegen die jährliche Christbaumvernichtung, indem Sie lebende Bäume verwenden. 

Blindenschrift und Gebärdensprache
Verfassen Sie Einladungen und Getränkekarten in Blindenschrift und/oder lassen Sie eine/n ModeratorIn in Gebärdensprache das Event 
moderieren.
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Speisen- und Getränkekarte mit Piktogrammen
Fügen Sie bei der Speise- und Getränkekarte auch eine grafische Darstellung des Angebotes hinzu, um AnalphabetInnen, TouristInnen usw. zu 
unterstützen. 

Ohne Rauch geht es auch!
Setzen Sie ein Zeichen und machen Sie Ihr Event zur rauchfreien Zone.

Rollstuhlverleih inklusive Betreuungsperson
Stellen Sie Rollstühle für Menschen mit Gehbeeinträchtigungen zur Verfügung. Bei Bedarf sollte diesen Personen auch eine Betreuungsperson 
zur Seite gestellt werden.



Checkliste
Verpflegung

Das Kulinarik-Angebot stellt einen wesentlichen Punkt dar, um ein Event „grüner“ zu veranstalten. Die Botschaft eines Green Events kann auch durch das 
Speisen- und Getränkeangebot den Gästen näher gebracht werden.

Qualität statt Quantität

Saisonal statt Exotisch
Verwenden Sie saisonale Rezepte und Produkte. Marillenzeit, Erdbeerzeit, Spargelzeit – frische Zutaten schmecken am besten. Durch die 
Verwendung saisonaler Produkte werden Treibhausgase eingespart. 

Fair statt Unfair
Verwenden Sie für Produkte, die nicht regional hergestellt werden, wie z.B. Kaffee und Tee, Fair Trade Produkte. Produkte mit diesem Gütesiegel 
entsprechen sozialen, ökologischen und ökonomischen Standards.

Catering

Qualifiziertes Personal
Setzen Sie Personal ein, dem Nachhaltigkeit am Herzen liegt. Motiviertes Personal ist für ein gutes Arbeitsklima und effizientes Arbeiten notwendig. 

Caterer um die Ecke
Das Catering sollten Sie aus der nahen Umgebung beziehen – so unterstützen Sie die regionale Wirtschaft. Des Weiteren werden sich die Gäste 
über das vielfältige, regionale und saisonale Speisenangebot freuen.
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Bio statt konventionell
Verwenden Sie biologisch produzierte Produkte, da diese die Artenvielfalt und Gesunderhaltung von Boden und Lebewesen fördern. Zudem 
sorgen strenge Richtlinen sowie Kontrollen für Sicherheit bei den VerbraucherInnen.

Regional statt von weit, weit weg
Besorgen Sie die Lebensmittel für Ihr Event aus der Umgebung/Region. Das können selbstgemachte Butter, Marmelade, Bauernbrote, Honig 
oder Ziegenkäse, genauso wie geräucherter Speck oder Fleisch sein. Als Getränke bieten sich beispielsweise Most oder Traubensaft an. 

Zubereitung

Vegan oder Vegetarisch statt Fleisch
Frisch zubereitete vegane oder vegetarische Speisen schmecken meist auch fleischessenden Gästen und schonen gleichzeitig die Umwelt. Des 
Weiteren haben fleischlose Speisen unter dem Lebensmittelangebot den kleinsten ökologischen Fußabdruck.

Vorbereitung ist nicht alles
Bereiten Sie nicht zu viele Speisen vor! Häufig bleibt zu viel Vorbereitetes, z.B. geschnittenes Gemüse oder Salat, übrig und landet im Bio-Müll.  

Selbst gemacht statt selbst gekauft
Bieten Sie selbstgemachte Speisen an und vermeiden Sie Fertigprodukte. Sie tun damit nicht nur der Gesundheit etwas Gutes, sondern auch 
Ihren Gaumen, denn Selbstgemachtes ist qualitativ hochwertiger – das schmecken die BesucherInnen!

2. Wahl Produkte
Verwenden Sie bei Ihrem Event vermehrt 2. Wahl Produkte. Nur weil manche Lebensmittel nicht der Norm entsprechen und beispielsweise eine 
Gurke nicht die vorgegebene Form hat, so ist dieses Lebensmittel nicht schlechter und muss nicht gleich im Müll landen. Des Weiteren sind         
2. Wahl Produkte meist günstiger im Einkauf.



Angebot

Buffets dürfen Lücken aufweisen
Sie müssen das Buffet nicht ständig auffüllen. Wenn bis zum Ende eines Events das Buffet prall gefüllt ist, bleibt schlussendlich vieles übrig, was 
entsorgt werden muss.

Herschenken nach Küchenschluss
Um Übriggebliebenes nach Küchenschluss nicht in den Müll zu werfen, können Sie die restlichen Speisen nach Küchenschluss auch verschenken.

Frisch von gestern
Die Ware vom Vortag ist meist noch genießbar, daher verwenden Sie auch diese Lebensmittel. Es muss nicht immer das frische Brot sein, auch 
das von gestern schmeckt noch gut.

Anführen aller Zutaten
Helfen Sie Allergikern bei der Speisenauswahl, indem Sie nicht nur alle Allergene, sondern auch alle anderen Zutaten der einzelnen Speisen auf 
der Speisekarte auflisten.

Kreative Maßnahmen

Saftpresse statt Softdrinks
Frisch gepresste Säfte sind wesentlich gesünder und werden nachhaltiger hergestellt als Softdrinks. 

Rohkost
Versuchen Sie Gerichte in die Speisekarte zu integrieren, welche nur aus Rohkost bestehen. Auch könnte das gesamte Speisenangebot auf 
Rohkost umgestellt werden. Speisen aus Rohkost weisen unter dem gesamten Lebensmittelangebot einen geringeren CO2-Fußabdruck auf.
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Bring your meal – bring dein Essen selbst mit
Laden Sie Ihre Gäste dazu ein, ihr Essen selbst mitzubringen. So bekommt jeder Gast das, was ihm schmeckt und es fallen keine Kosten für 
Zubereitung an.

Essen online bestellen
Planen Sie Ihr Speisenangebot frühzeitig und lassen Sie Ihre Gäste schon vor der Veranstaltung online ihr Essen auswählen und bestellen. 
Dadurch kann genau abgeschätzt werden, welche Mengen benötigt werden.

Dicht = kein Wärmeverlust
Verwenden Sie für die Warmhaltung von Speisen und Getränken Styropor-Gehäuse und Thermobehälter aus Edelstahl. So kann der Strombedarf 
für das Warmhalten reduziert werden.



Checkliste
Wasser

Ohne Wasser, da kein Leben! Wasser ist eine der wertvollsten Ressourcen unserer Welt und ein verantwortungsvoller, bewusster Umgang damit sollte 
Ausgangspunkt jeder Eventplanung sein. Aber nicht nur EventveranstalterInnen können sich aktiv beim Wasserschutz betätigen – jedem/jeder BesucherIn 
kann die Möglichkeit zum Wassersparen gegeben werden. 

Sanitär- und Toilettenanlagen

Fest installierte anstelle mobilen, chemischen Toiletten
Nutzen Sie vorwiegend fest installierte Toilettenanlagen, da diese ans öffentliche Kanalnetz angeschlossen sind und keine chemischen Zusätze 
erfordern.

Wasserverbrauch

Alles dicht?
Vergewissern Sie sich, dass alle Rohrleitungen und Wasserhähne in einwandfreiem Zustand sind und es zu keinem Wasserverlust kommt.

Regen- statt Trinkwasser
Verwenden Sie, sofern möglich, gesammeltes Regenwasser anstelle von Trinkwasser, z.B. zur Reinigung.

Trink mich!
Stellen Sie den BesucherInnen Trinkwasser kostenlos zur Verfügung.

Technik mit geringem Wasserverbrauch
Verwenden Sie wassersparende, moderne Geräte und Vorrichtungen, die mit reduziertem Wasserverbrauch arbeiten, z.B. Spülmaschinen mit 
Öko- oder Sparprogrammen.
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Fluss statt Flut
Verwenden Sie wassersparende Vor- und Einrichtungen, die den Wasserverbrauch senken, z.B. Toilettenspülungen mit Zwei-Mengen-Technik 
oder Perlstrahler an Wasserhähnen.

Umweltfreundliche Sanitärzusätze gegen Geruchsbildung
Verwenden Sie nur kläranlagenverträgliche Sanitär- und Spülwasserzusätze mit Umweltzertifizierung (Blauer Engel, Das Österreichische 
Umweltzeichen, usw.).

Reinigung und Reinigungsmittel

Natur statt Chemie
Kaufen Sie umweltfreundliche Wasch- und Reinigungsmittel, die auf chemische Zusätze verzichten.

Mehrmal statt Einmal
Benutzen Sie Mikrofasertücher oder andere mechanische Hilfsmittel zur Reinigung von Toiletten- und Sanitäranlagen – Sie können nicht nur 
wiederverwendet werden, sondern sparen auch beim Putzmittelgebrauch ein.

„Einer für alle“ – Bewusster Einkauf
Es ist nicht notwendig, für jeden Zweck ein speziell geeignetes Reinigungsmittel zu kaufen.

Richtig – statt überdosieren
Verwenden Sie Dosierhilfen, da bei Reinigungs- und Waschmittel tendenziell überdosiert wird.



Kreative Maßnahmen

Strohballen als öffentliche Toilette
Für männliche Besucher dienen Strohballen mit aufgesetzten Trichtern als Urinale. 

Schnell erfrischt – selbst gemischt!
An den Trinkwasserbrunnen und -spendern werden den Gästen zusätzlich frische Säfte und Sirupe angeboten.
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